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Der geheimnisvolle Umslag

Neugierig erhob si Justus und klope den Sand von seiner Badehose.

»Und der soll wirkli für uns sein?«, fragte er.

Der kleine Junge nite und strete ihm den Umslag entgegen. Braunes

Papapier, etwas größer als ein normaler Brief. Was Justus aber am meisten

daran interessierte: Auf die Vorderseite des Umslags waren unübersehbar

drei große Fragezeien gesrieben, das Erkennungszeien der drei

Detektive. Justus nahm den Umslag an si und drehte ihn in den Händen.

Er war mit einem breiten Klebeband verslossen. Ein Absender stand nit

darauf. Das die Papier knisterte in Justus’ Händen. Fragend saute der

Erste Detektiv zu dem kleinen Jungen hinunter, der ungeduldig von einem

Fuß auf den anderen trat. »Wer hat dir gesagt, dass du uns diesen Umslag

bringen sollst?«

»Ein Mann. I habe ihn vorher no nie gesehen. Er sah aus wie …« Der

Junge blite si am Strand um und zute sließli mit den Sultern.

»… halt wie ein Mann.«

»Aha.« Justus verzog den Mund. An diesem sonnigen Namiag befanden

si am Strand von Roy Bea hunderte von Männern. »Geht es vielleit

ein ganz klein bissen genauer? Größe, Haarfarbe, Alter, Kleidung …«

Bob, der bis jetzt im Sand gehot und zugehört hae, sprang auf. »Mens,

Just, nun ma mal halblang. Es hat eben nit jeder so ein detektivis

gesultes Beobatungsvermögen wie du. Und sogar du hast mal klein

angefangen.« Dann wandte er si an den Jungen. »Wie heißt du denn?«

»Chris. Äh … ihr seid Detektive?« Der Junge, ungefähr sieben Jahre alt, sah

Bob interessiert an.

»Klar, Chris! Wir nennen uns die drei ⁇?. Das hier ist Justus, i bin Bob.

Und wir übernehmen jeden Fall.«

Der Junge riss die Augen auf »Ihr … ihr seid die drei ⁇?, die berühmten

Detektive? Deswegen stehen die Fragezeien auf dem Umslag! Aber wo

ist der Drie von eu?« Er deutete an Bob vorbei. »Ist es der da?«



Bob drehte si zu der Sonnensutzplane um, unter der si ihr Freund im

Sand räkelte. »Ja, das ist Peter. Er ist etwas müde heute. Normalerweise ist

er natürli der Sportliste von uns dreien.«

Aus Peters Ritung ertönte ein leites Grunzen.

»Chris, du musst ihn entsuldigen.« Bob grinste. »Peter hat si einen

Virus eingefangen.«

»ats«, widerspra Justus. »Er war gestern Abend mit seiner Freundin

Kelly zu lang unterwegs. Und jetzt hat er Kopfsmerzen, leidet an

Slafmangel und sieht trotz seiner Bräune reili blass aus.«

Bob nite. »Gegessen hat er heute au no nits. Sehr merkwürdig«,

sagte er betont laut.

Wieder drang ein Grummeln unter der Sonnenplane hervor.

»… wir haben zu lange … Fernseher …«, waren die einzig verständlien

Worte.

Bob kite eine Ladung Sand auf Peters Beine. »Na, soll i dir das glauben?

Was gab es denn Spannendes in der Glotze?«

Keine Antwort.

Bob süelte den Kopf. »Sei bloß froh, dass di deine Eltern heute Morgen

nit erlebt haben. Sonst müsstest du jetzt das Be hüten und Kamillentee

slürfen – sta hier am Strand herumzuhängen …«

»… und di in unserem kostbaren Saen breitzumaen.« Justus blinzelte

Bob zu. »No nit einmal für die tollsten Mäden hat er heute Augen. Es

muss wirkli ernst um ihn stehen …«

»Na, offenbar hat ihm der Abend mit Kelly den Rest gegeben …« Bob sprang

sierheitshalber einen Sri zur Seite. Do Peter hustete bloß und drehte

ihnen den Rüen zu. »Haltet endli die Klappe! Immer diese blöden

Kommentare, nur weil ihr Gurken keine Chancen bei den Mäden habt!«

Chris hörte dem Slagabtaus sweigend zu. Bob grinste ihn an. »Das ist

also unser Peter. Aber nun erzähl do mal. Was hat der Mann mit dem

Briefumslag zu dir gesagt?«

»Dass er nit selbst zu eu kommen könnte. Außerdem hat er mir zur

Belohnung ein Eis ausgegeben.«



»Sau di do no mal um. Vielleit beobatet er uns ja gerade. Siehst

du ihn irgendwo?«

Chris ließ den Bli über das bunte Treiben am Strand von Roy Bea

sweifen. Sließli zute er ratlos mit den Sultern. »Nein, i sehe ihn

wirkli nit. Er ist nit mehr da. Er hae dunkle Haare, swarz oder

braun oder …«

»Vielleit der Typ da, der gerade zu uns herübersieht?«, unterbra ihn

Justus.

»Der verrüte Mike? Nein, der do nit.«

Bob nite. »Klar, den häest du ja au erkannt. Sließli kennt den jeder

in Roy Bea. Der taut do immer am Strand auf und verwielt die

Leute in komise Gespräe. Aber er ist son in Ordnung. Au wenn i

ihm nit abnehme, dass er eine Praxis als Psyologe hat.«

»Stimmt«, pflitete Justus seinem Freund bei. »Zumindest hat er keine

Praxis angemeldet. I habe das irgendwann mal überprü.«

Aus Peters Ritung war ein leises Snaren zu hören.

»Heh, Peter!« Bob kitzelte ihn am Fuß. Keine Reaktion. »Also gut, Chris.

Danke für den Brief«, sagte Justus und mate eine Pause. Es klang wie ein

Raussmiss.

Chris saute ihn fragend an. »Ja, bie. Mat ihr ihn denn nit auf?«

»Do, natürli, später.« Justus warf den braunen Umslag neben Peters

Surre, das einsam und verlassen im Sand stete. Enäust wandte

Chris si ab.

»Komm, Justus, lass ihn do«, sagte Bob und rief dann: »Chris, warte einen

Moment. Wir öffnen den Umslag zusammen!«

»I bin mir sier, dass da ein neuer Fall lauert!«, widerspra Justus und

bohrte den Fuß in den Sand. »Und das ist sließli eine Sae für Profis.«

»Fall? Wo gibt es einen neuen Fall?« Peter saß plötzli aufret im Sand.

Do die Bewegung war wohl etwas zu ruartig gewesen. Er fasste si

sofort an den Bau. »Ouhh …«

»Ja, einen Fall, Peter«, sagte Justus gedehnt. »Aber slaf di erst einmal

aus.«



»Vielleit häen wir di do mit unserer Klasse na Soland sien

sollen«, sagte Bob. »Ein paar kleine Wanderungen an der soisen

Berglu häen dir sier gutgetan, und deine Wangenfarbe könnte …«

Peter holte tief Lu. »Jetzt reit’s mir aber mit eurem Gequatse! Immer

no besser, hier in Kalifornien herumzuhängen, als si in diesem saukalten

und verregneten Soland einen abzufrieren. Außerdem wimmelt es da

do nur so von Gespenstern und Geistern – da bin i wirkli nit

besonders sarf drauf. Nein, i beneide unsere Klassenkameraden nit.

Und spätestens morgen bin i au bestimmt wieder fit!«

»Bravo, Peter! Ein ritig langer Satz!« Bob klatste in die Hände. »Seine

Lebensgeister kehren zurü! Allerdings wäre der Süleraustaus von

unserem Spezialkurs ›Europäiser Regionalismus‹ bestimmt spannend

geworden. Denn ICH stehe auf Gespensterslösser.«

»Das kann nit sein!« Peter ließ si zurüfallen und saute in den

Himmel. »I will das kalifornise Meer rausen hören. I will Sonne. I

will genießen. In diesem beseuerten Politikkurs war i do nur wegen

Justus und dir. Für so ein abgefahrenes ema interessiert si hier in Roy

Bea do keine Mensenseele. I bin et froh, dass wir zu Justus

gehalten haben und nit mit na Soland gefahren sind. Au wenn

Just gerade mal wieder ziemli eklig zu mir war!«

»Hm …« Justus Jonas gab zu diesem ema lieber keinen Kommentar ab.

Sein Onkel Titus hae das Geld für den Besu bei der soisen

Partnersule nit erübrigen können. Der Sroplatz, auf dem die drei ⁇?

ihre detektivise Einsatzzentrale eingeritet haen, warf zurzeit nit

besonders viel Geld ab. Und der Fördermieletat der Sule war bei einem

Sporurnier anlässli des 75-jährigen Sulbestehens restlos aufgebraut

worden. Bob und Peter haen si deshalb dazu entslossen, ebenfalls in

Roy Bea zu bleiben. Peters Vater hae zwar angeboten, das Geld

vorzustreen, do das wollten weder Justus no sein Onkel Titus

annehmen. So war der Kurs ohne sie na Europa geflogen und Justus, Peter

und Bob haen dafür eine Woe sulfrei.

»Soland läu uns nit davon«, meinte Justus na einer kleinen Pause.

»Irgendwann fahren wir da au no hin. Sließli sind wir jung und das



Leben liegt vor uns wie ein ungelesenes Bu.«

»Manmal klingst du, als wärst du dein eigener Großvater.« Bob grinste

und hob den braunen Umslag auf. »Aber jetzt maen wir endli den

Brief auf. Denn au er liegt vor uns wie ein ungelesenes Bu. Komm,

Chris.«



Ein swarzer Mercedes

Bob kramte ein Tasenmesser aus der Kühltase hervor und sni

langsam die untere Seite des Umslags auf. Eine Vorsitsmaßnahme, für

den Fall, dass mit dem Brief irgendetwas nit stimmte. Dann zog er aus

dem Umslag ein Bla Papier heraus, in das ein weiterer Umslag

eingelegt war.

»Überrasung!«, rief Bob und wedelte mit dem zweiten Brief herum. In

großen Bustaben stand darauf ›nit öffnen‹.

»Komm, ma son!« Justus riss ihm ungeduldig das lose Bla aus der

Hand und faltete es auseinander. »›Sehr geehrte Herren‹«, las er mit

monotoner Stimme vor, »›wie Sie sehen, liegt diesem Sreiben ein Brief bei.

Bie öffnen Sie ihn nit! Das wäre gefährli! Da i bedroht werde, kann

i dieses Sreiben nit selbst überbringen. Es enthält eine witige

Botsa, die für eine bestimmte Person sehr witig ist. Diese Person ist in

Gefahr! Bie geben Sie den Brief ungeöffnet weiter. Der Name des

Empfängers ist gleizeitig das Kennwort: ›Johnny‹. Treffpunkt ist Ee

Carey Street/Arden Street, heute Abend um 22 Uhr. Meine Herren, Sie

stehen in dem Ruf, ein erfolgreies Detektivbüro zu führen, und i setze

auf Ihre Diskretion und Zuverlässigkeit. Bei gelungener Übergabe werde i

mi selbstredend erkenntli zeigen. Entsuldigen Sie, wenn i aus

Sierheitsgründen meinen Namen nit nennen möte. I danke Ihnen.

Hoatungsvoll – Der Absender‹.«

»Hm«, sagte Bob na einer kurzen Pause. »Anonym. Wenn einer son

seinen Namen nit nennt …«

»Carey Street und Arden Street – die liegen do im Industriegebiet«,

murmelte Justus. »Da ist es abends nit sehr gemütli. Was hältst du von

der Sae, Bob? Klingt do merkwürdig!«

»Find i au. Außerdem: Woher weiß er, dass wir ein Detektivbüro

führen?«



Chris, der die ganze Zeit interessiert zugehört hae, miste si ein. »Die

drei ⁇? sind do überall bekannt. Ihr habt sließli son viele Fälle

gelöst. I lese davon sogar immer im Internet.«

Bob wurde rot. »Ja, i weiß, äh … danke für das Lob. Justus, vielleit

sollten wir mal in dem zweiten Brief nasehen?«

Justus nite und untersute den Umslag. »Er ist mit Klebstoff zugeleimt.

Mit Wasserdampf bekommen wir ihn nit auf. Man würde es auf alle Fälle

bemerken.«

»Nein, wir lassen ihn zu!«, ging Peter dazwisen. Bob und Justus zuten

zusammen. »I bin dafür, dass wir alles genau so maen, wie es in dem

Brief steht. Freunde, wir steen do mien in einem neuen Fall! I finde

es spannend!«

»Und wenn das Ganze ein Serz ist, Peter? Oder wenn die Sae wirkli

gefährli ist?«, fragte Bob skeptis.

»Nein, nein, wir können do nits dabei verlieren! Wir sollten erst einmal

mitmaen. Und wenn wir den Brief übergeben haben, verfolgen wir den

Empfänger. Wenn es stimmt, dass der Absender und der Empfänger in

Gefahr sind, dann können wir ihnen helfen. Vielleit ging der Brief ja

deswegen an uns. Sozusagen ein versteter Hilferuf. Spätestens heute

Abend wissen wir mehr.«

»Aber wenn Skinny Norris mit seiner Bande dahinterstet?« Bob war

immer no nit überzeugt. Skinny Norris hae sie sließli son o

geärgert. In letzter Zeit mate er die Gegend mit drei weiteren

zwielitigen Gestalten unsier.

Justus süelte den Kopf. »Skinny ist heute Vormiag in seinem Internat.

Außerdem häe er den Brief nit in diesem Tonfall gesrieben. Seht mal,

der Absender hat do eine interessante Wortwahl: ›Erkenntli zeigen‹,

›hoatungsvoll‹, ›in dem Ruf stehen‹ – so etwas kann Skinny do no

nit mal bustabieren. Er häe si irgendwele abgefahrenen Saen

ausgedat.«

Chris meldete si zu Wort. »Es war keiner von Skinnys Bande. Die kenne

i nur zu gut – leider.« Er deutete auf einen blauen Fle an seinem reten

Bein. »Außerdem war der Mann älter. Bestimmt son dreißig.«


